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Freitag, den 24. August WOCL 

Zur gefl. Notiznaymri 
Alle Briefe und Zuichriften bitten 

wir jetzt zu richten an 
The Anzeigersberelb ab. Ca» 

Graus stand Nebr. 

Lokateg. 
—- Naucht bie »Jmp« Cigatke. 
—- Holt Euren Whigky und andere 

Getränke bei Christ Rennfeldt. 
—- Beiucht Millek ä- O’Garman in 

ihrem neuen Möhlin-bes- 

——- hean Sanberg un: Henry Becker 
waren am Dienstag in Aurora- 

— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen armer-abt. 

— Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken 

—-— Die Puhmaeherin Fel. Ottomnnn 
kehrte am Montag von einer Einkaufs- 
reise in Chicqgv und St. Louis hierher 
zurück. 

—- Wik sind jetzt da mit einer ausge- 

Wehneten Auswahl guter Whiskies nnd 
eine Laßt uns Eure Kruge-i füllen· 

Jensen ä- Larsen. 
—- Eine Anzahl der in den hiesigen 

Union Pseisic Yards beschäftigten Grie- 
chen suchten anfangs der Woche einen 
Streit zu inseeniren, der aber im Keime 
erstickt wurde. 

Es gäb’ keine alten Jungfern mehr, 
Keine Mauerblürnchen aus dein Ball, 
Wenn einsehen könnten die Mädchen all, 
Daß North Monntain tbee verschönet sehr. 

W. BDingrnan 
—- Die hiesige PregbyterianenGes 

metnde hat Ven. Pastet- J. G- Grabe-in 
non Narr-lind, Wyoming, als ihren 
Seelsorger bestellt und dieser wird dem 
Rnse Folge leisten. 

—- Wegen Fortzugs von hier verank- 
tionire ieh Freitag 31. Aug» 1 Nachm» 
mein gefarnmtes Mobilien Auch ist mein 
hat-s zu verrenten oder zu verkaufen. 
Frau Andreas Hausen, t209 W. John. 

—- Hr. und Frau Fred Rickert sind 
von ihrer Besuchsreise noch Minneapo- 
lis hierher zurückgekehrt und berichten 
sie eine angenehme Zeit verlebt zu ha- 
ben. Ihr Sohn Willie wird noch eine 
Zeitlang dort bleiben. 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Lapi-kühl und ertrii 
sehend. Ferner die varzügtiehften Whis- 
kies, Liqubre und Cigqrren. Den gan- 
zen Tag guten Lunrh. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

-- Für ein Gelegenheitsgesrhenk ist 
nichts schöner Its ein od. mehrere hübsche »Im-- sp-- 

Ucccccsllluc, Uu Ulksclllcll clllc UUUIIIIUI 

Freude bilden und dadet von stetem 
Nasen sind. Sondermann ek« Co. ha- 
den das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das sür Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann- 

— Im nächsten Sonntage, als am 

26. August, Nachmittags 2 Uhr, wird 
Postor Kahse seinen letzten Gottegdiensi 
in der deutschen St. Paulus Gemeinde 
abhalten. Das Thema seiner Predigt 
wird fein: »Bau» Gottes Haus« und 
Ille sind sreundlichst eingeladen. Die 
deutsche St. Paulus Gemeinde hat als 
ihren zukünftigen Seelsorger Hur. Pa- 

,-stor G. H. Michelrnann aus Qak Part, 
Chicago, derusen. Pasior Michelmann 
ist einer der tüchtigsten Pastoren in der 
»Evangelisch-Lutheritchen General-Sy- 
node« und wird sicherlich mit großem 
Segen wirken. Letzterer wird am 9ten 

September seine Antrittspredigt halten. 

soeiseulliches Picnic 
unter· VIII He rmsggsiyhue F Auspizten der 

’. im Sandkrog 
kam sonntag, den 22. Juki. 

achmitmgs TUTTI-TIERE 
rgungen für Jung und Alt und Abends 
Ledt c Tenzkränzchem 
süg · via Grund Island Route ad 
rand onland unt L .,30 7:15, 8..45 p. 

sit-z nd Sandkrog uns C: Co, 7 :,85 It 
. tri. slle sind freundlichst eingeladen 

Das comm. 

SucHHEIfss 
T 

Deutsche Anat-jehe» 
U Drogncn, Toilcttenfeifcn, 
-- Arzneicsg . Chemikalien, 

Bürsien, Kämme. 

: Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbettem 

—- Raucht die »Jrnp« Cigarre. 
--— Screen Thüren« alle Arten. 

H e h n le es- Co. 
-- Houfe ef- Burnhain, Leichenbestat- 

ter und Embalfainirer. Issisientim 
— Fritz Becker kehrte anfangs der 

Woche oan seiner Chicagoreise hierher 
zurück. 

--— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Rannfeldt’g. 

—- Frau Andreas Hausen beabsich- 
tigt nach Omaha überzusiedeln und wird 
deswegen ihre Möbeln, Haus und Platz 
usw. verkaufen. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 
derer Eririichung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

—- Frau John Appelborn ieifie am 

Dienstag nach Hastings, tun der dort 
stattsindenden goldenen Hochzeitsfeier 
von Franz L. Pade und Frau beizurpoh- 
nen. 

—- Kauit keinen Anzug bis Jhr Pat 
Cornsield gesehen; er spart Euch 85 an 

jedem Anzug. Die fertige Jno. G. Mil- 
let Kleidung, besser und billiger als ir- 
gend ein Laden in der Stadt. « 

—- John J Eggerz besindet sich auf 
der Krankenlifte dieie Woche; er hat sich 
einen Sommerfchnupfen zugelegt und 
versucht denselben nun rnit guten Wor- 
ten und Nafepuhen sowie Theetrinken 
wieder loszurnerden.- 

—- Zu vertan-sent —320 Acker 
Farmlanb, 3 Meilen von Grand Js- 
land, feiner Pasture, genug Alte-lich 
Gebäude, guter Holzstnnd Kann im 
Frühjahr in Besitz genommen werden- 
A r i h u r C. M a y e r, Countyanwalt. 

Trinrt »in-o Ton ncnronsc 
J 

Fee eliellt in lM Zurückimpartirt von Teuilchi 
an in 1901. Flur zum Vertan bei 

cis-NOT Ics U Its-OT, 
Grund Island. Nebraska. 

——— Aus Keneforo traf hier die Noch« 
richt ein vom Tode der Mutter der Frau 
D. Spethmann und keiften am Dien- 
stag Morgen die hiesigen Verwandten 
noch Kenesaw ab, um dem Vegräbniß 
beizuwohnern 

«-—·"Dr. J. Weiß, Arzt aus 
Deutschland, Wundorzi, Frauenorzi 
und Geburtshelfer. Oisiee im Grand 
Island Bonting Co. Gebäude; Tele- 
phon 5226, Jndependent 402; Woh- 
nung 712 W. Charles Str.; Phone 
Fss, Jndependent 374. 

—— Wie wir vernehmen, beiand sich 
der früher hier wohnhaft gewesene, seit 
Jahren aber in Cleoelond, Ohio, seß- 
bofie Ernst Nother ouf Besuch in 
Deutschland. Er reiste ader schon oni 
isten d. M. von Hamburg wieder ob 
und ist wohl setzt wieder daheim bei 
Muttern. Mit ihm kommt Eniil Kie- 
sow, ein Nefse von Richard und Julius 
Gündel. Die Ankunft des leyteren 
dürfte irn Laufe dieser Tage hier zu er- 
warten sein. 

Ins geschwinde-u use-ene. 
Um den Appetit zu stärken und die 

Verdauung zu kräftigen, versucht ein 
pour Dosin von Chornberloins Magen- 
und Lebertöfelchem Hin J·H. Seid von 

Detroit, Mich» sagt: »Sie stellten mei- 
nen Appetit, old derselbe geschwächt, 
wieder her, befreit-n mich von dem auf- 
geblähten Gefühl und bewirkten einen 
angenehmen und befriedigenden Stuhl- 
gong.« Preis 25e. Proben frei. Jn 
allen Ipothekem 

J 

—— Sonderinann sür die schönsten 
Kindern-agen. 

—- Kautt Paul-ou von der 
Chieaqo Les-eher co. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets eoulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumanrn 

—- Jn der Soldatenheiinath starb am 

Sonnabend der Beter-an George B. Carr 
im Alter von 68 Jahren. 

—- Für einen schmackhaften meiß so- 
wie einen dazu mundendeii guten frischen 
Trank gebt nach dem Schlih Soloon. 

—- Moritz Horstmann und Familie 
von North Bend befinden sich hier zu 
Besuch aus der Facin von J. J. Lorent- 
gen· 

—- Während der Sommermonate 
hält der Hann’s Park Amusement Ciub 
jeden Samstag Abend Conzert und Ball 
ab. Eintritt nur für Mitgliedern 

'—— J. W. Toozer und Margaret L. 
Davis, beide von Council Blusss,« lie- 
ßen sich am Montag von Pastor Kahse 
in die bekannten Rosenfesseln schmieden. 

—- Cbarles Beal von der Paine 
Sinne und Monument Co. reiste am 

Sonntag ab nach seinem alten Heim in 
Parniony, Jud-, um dort seine Ferien 
zu verbringen- 
Reue heutige! Reue Heringe! 

Die ersten der Saiten 
Extra seine! Extra feine! 

bei 
L o u i s B e t t. 

— Am Sonnabend nächster Woche, 
den l· September, ist die Jagd auf 
Piairiehühner und Enten wieder erlaubt 
und dieser Tag wird von allen Liebha- 
bern des edlen Waidwertes sehnlichst 
herbeigewunschen. 

Scheiiert Euch täglich, Ihr könnt tEuch iii 
neilich nicht iäuberii. Saubet im Innern 
bedeutet teilten Magen, reine iskiiigeweide, 
gutes Blut, gute Leber, gesunde Gewebe in 

Iedein Organ. Moral: Nehmt Holliiters 
Jltocky Mountaiii The-L 35 Heini Thee 
oder Tabletten W. B. Tinamam 

—- Jetzt ist die Zeit der Picnics nnd 
der Unterhaltungen im Freien und da 
emplehle ich dem Publikum Grand Js- 
land’s und der Umgegend meinen Platz, 
Lion Grade, zur Abhaltung aller ihrer 
össentlichensowie prinatenVergnügungen. 

J o hn H a n n, Eigenth. 
— Der Grund Island Baseballrlub 

spielte am Montag und Dienstag in 
Ord und als Gegner stand ihm Hastings 
gegenüber und beide Male gelang es un- 

seren Jungens den Hastingern eine Nie- 
derlage beizubringen: am Montag mit 3 
zu 1 und am Dienstag mit 3 zu 0. 

—- Besucht die populäre Wirthschast 
aon Christ Ronnseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, dieseinsten 
Weine und Liköre nnd vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Eine große Hochzeitsfeier sand am 

Dienstag aus der Farm von Jobn C. 
Hann aus dem Eiland statt. Eine Toch- 
ter des lHauses, Fri· Dora und Or- 
Wm. Gülzow reichten einander die Hän- 
de zuni Bund sür’s Leben.« Paftar Wil- 
kins von der deutschen lutl). Kirche an 

Ost 2ter Straße schürzte den Knoten. 
Nach oollzogener Ceremonie wurde ein 
salenner Hochzettsschmaus etngenommen, 
während in der großen Scheune fleißig 
das Tanzbein geschwungen tvurde und 
erst in den grauen Margenstunden ge- 
langte das Fest zum Abschluß. Den 
Neuvermilhlten unseren besten Glück- 
wunschl 

F- 

O Wenn Eure Erntc nntetgebrnkht 
und in Geld verwandelt worden ist, dann rollt sich als nächste Frage vor 
Euch aus: wie dalt Geld sicher anlegen? Letzten Herbst deponirte eine 
große Anzahl Former den Erlös ans ihrer Ernte in unserer Bank; einige 
nur der Sicherheit wegen, während Andere sieh den von uns bezahlten libe- 

sp ralen Zins-saß sür kurze oder längere Zeit zu Ruhe machten, und seither 
waren sie unsere instiedene Kunden. Wir bieten Euch einen sicheren De- 
positenplah sür Eure Gelder und wenn gewünscht, bezahlen wir die folgen- den Zinsraten tür Zettdepositenx 

4 rozeut wenn für 12 Monate dcnonirl. 
:k rotem wenn siir t; Monate deponirt. 
2 rote-it wenn sur 3 Monate deponirt. 

Wir bitten auch, uns Jhre werthe Kundsehast zuzuwenden. 

Sommerscieil state Bank 
Ali-AND ist«-Ale XBBchSKA· 

s« F. cLAYTOdL Präs. E. D. HAMLTOVL Kassirer. 
c. H. HEXE-K- Hilfs-Kassirer. 

............................... «s-·- -···-·....-...- 

Großes 

Ernte- Fest 
M III 

Hosianna Halle, 
—am.- 

Hotmtag den 2. Heptembeu 

FREESE-III »Mir-« Zank-. 

Alle sind freundlichft eingeladen. 
PH1L. sÄNDERS. 

r II- : 

- Bezahlt Euer Abt-nament- 

Dr. S. A· Seal, fchmerzloser Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelfon Block. 

—- Verheirathet: —- Letzten Don- 
nerstag Paul Bischelb und Frl.Jesfie 
Taylor. 

—- Besie Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschaft von Chag Pieper 

—- Frl. Emma Detlefsen, ist nach 
einem längeren Besuch bei ihren hiesigen 
Verwandten nach ihrem alten Heim in 
Omaha zurückgekehrt 

—— Bei Ernst Lüth in Süd Grand 
Island machte der Klapperstorch fein 
Erscheinen nnd überbrachte einen stratn- 
men Jungen. Wir gratuliren! 

—- lHeirathagesuchl —- Gesucht eine 
Frau, 35 bis 45 Jahre alt, mit etwas 
Vermögen, zwecks Heirath. —- Gehrt 
Dickmann. Näheres in d. Exp. d. Bl. 

-- Auf der Form von John Roby 
fand am Sonnabend Abend wiederum 
ein großartiges Tanzvergnilgen statt, 
welches sich einer starken Theilnehmen 
schaft erfreute- 

—— Frau Mobley, besser bekannt als 
»Tante Mobiey«, liegt im Heim von 

Frau Frank Winans, 703 West 5ter 

Straße, schwer krank darnieder. Sie 
würde sich sehr freuen wenn alte Freunde 
und Bekannte sie geiegentlich einmal be- 
fuchen würden. 

Qritta tkarattve Fruit Syrup wird mit der 
positiven Garantie verkauft, Verftopfttng, 
biliöfen Kopiichnterz, Magenbeichwerden oder 
Verdauungsstörungen irgendwelcher Form 
tu kuriren. Wenn es versagt, ftatten die Fa- 
brikannten das Geld Zurück. Was kann 
man noch mehr thun ? Zn haben tn Ding- 
matrs E,tadtapo.·theke. 

— Hr. und Frau Wut. Budig von 

Plattarnouth kamen am Donnerstag letz- 
ter Woche hierher zu Befuch zu ihrem 
Sohn Paul«Budig. Während aber Or. 
Budig bereits atnSonntag wieder die 
Heimreise antrat, wird Frau Budtg noch 
längere Zeit hier verweilen. 

— Die Doktoren Finch el- Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre foice im Thum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlenifteh dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

—- FrL Edith Nitsch, welche sich seit 
etlichen Wochen hier auf Besuch befand, 
trat am Sonntag über Haflings und 
Denoer die Heimreise nach Partland, 
Ore» an. Sie gedenkt erst noch eine 
Zeitlang in Denoer zu verweilen, ehe sie 
nach dem fernen Westen weitetreist. Bis 
nach Hastings wurde sie oqn den Fräu- 
still Olllkll UNDER-, Cllikllll Vkllyll Ull 

Man! Lehmann begleitet. 
—- Mit dem fartdauernden Preisauf- 

schlag an Leder, ist es »nur vernunftge- 
maß txt erwarten, daß Geschirre theurer 
werden. Falls Jhr ein einfaches oder 
doppeites Buggygeschirr gebraucht, ich 
habe einige gute von 812 50 auf. Laßt 
sie mich Euch zeigen. 

J u l t u s N e e f e, 
der Zweite Straße Gattin-das Zei- 
chen tret Goldenen Pferdekopfes. 

Hier kam am Dienstag gegen 
Abend eine Gesellschaft in einem Buick- 
Autoniobil durch, welche mit der Absicht 
von New York nach Sau Franeisco al- 
fubr, alle bisherigen tranökontinentalen 
Necords weit in den Schatten zu stellen. 
Dies ssfabrt geschieht auf Anregung des 

chinefiichen Vizekönigs Yuan Shai Kai 
und tizouoerneuers der Provinz Ase-Chi- 
Li, welcher falls der Krastwagen fich be- 
währt und die Probe besteht, eine An- 
zahl derselben, nie es heißt für Kriegs- 
zwecte, bestellen wird. 

— Morgen, am Sonnabend, facvie 
auch ain Montag Abend wird das hiesi- 
ge Lpernhaus dem Publikum geöffnet 
sein nnd beide Male kommen Stücke zur 
Ausführung, weiche in der vorjährigen 
Saison den ungetheiitesten Beifall aller 
Zuschauer fanden. Es sind dies: am 

Sonnabend »I( Royai Slave« nnd am 

Montag ,,A Millionaire Tramp.« Das 
erstere isi ein Auefiattunggstück mit ge- 
schichtlichem Hintergrund und spielt sich 
ab aui dem historischen Boden von Alt- 
Mcrita und wird von Kennern, der 
Schönheit und Pracht feiner Aussiats 
tung, sowie der Originellität feines dra- 
matischen Aufbaues wegen, als eins der 
besten Bühnenprodulte der Gegenwart 
bezeichnet. »A Millinnaire Traum-« ist 
ein Stück, in weichem uns der amerika- 
nische Vagabund menschlich näher ge- 
bracht wird und manche Scenen dessel- 
ben, namentlich die dramatischen, sind mit 

eradezu klafsifchem Rafsinement zuge- kpihh Sichert Euch Sitze für diese 
Vorstellungen bei Zeiten. 

AsU- z«.« 

Pontia-ems. 
Den vielen gütigen Freunden uns 

Nachbarn, welche uns während des 
Krankheit, nach dem Ableben und beim 
Begräbniß unseres geliebten Gatten« 
Sohnes und Bruders Fred Mathiesen 
jr. so thatkrästige Hülfe leisteten und 
sür die vielen und schönen Blumenspem 
den wünschen wir hiermit unseren innig- 
sten Dank auszusprechen, besonders aber 

lHrw Dr. Farnsworth und der A. O. 
U..W Loge No. 37 

; Frau Fred Mathiefen jr. 
T Fred Mathiesen sr u Frau 

sowie die Geschwister. 

—- Hr. J. D. Martin ist von seiner 
Einkaussreise zurückgekommen. 

— Neue Möbel langen täglich nn in 
Millee ä- O’Gorman’s neuem Laden. 

—- John Schuld aus dem Eiland 
läßt sich ein schönes neues Wohnhaus 
bauen. 

—-— Tom Green’s ,,Smoke Honfe«, 
115 Ost Zte Straße. Händler in Ci- 
garren, Pfeier und Tabak. 

—- Hr. nnd Frau Jay Palmer keiften 
am Montag ab nach ihrem Heim in 
Skiatoog, Jud. Ter. Viel Glück auf 
den Weg! 

—- Frl. Rachel Engel, das Opfer 
Hamlins, ist vom lHospital nach dem 
Mut-Heim gebracht worden. Jhr Zu- 
stand ist noch immer derselbe. 

— Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Fuß over Kiste, 
tin Familiengebrauch, bei 
Steuers Bros. im Opernhaus. 

— Elias Purdix ein alter und lang- 
jähriger Anivohner der Gegend von 

Phillips verstarb daselbst letzte Woche. 
Das Begräbniß fand am Sonnabend 
statt. 

— O. P. Sells, bisher Geschäfts- 
führet der Grund Island Electric Light 
Co., hat feine Resignation eingereicht 
und ist ein Hr. Fritz von Omaha zu fei- 

nem Nachfolger ausersehen worden. 

tsine Frau sor tits, bis sie Runzeln hat 
»und dann for t weil sie sie hac. Wenn 
sie Hollistersi ockh Mountain Thee nehmen 
j«ivürde, würde ne keine haben. issin helles 

ireundlilles Gesicht folgt dem Gebrauch. 35 
Cents Thee oder Tabletten. 

W. B. Tingman. i 
! —- Bei dem Vallspiel mit Hastings 
am vergangenen Sonntag errungen die 
lehteren die Siegespalnie und zwar mit 

einem Score von 5 zu :«-. Am Montag 
und Dienstag gastiite der hiesige Ball- 
club in Oid. 

— Wenn Jhr in der Stadt seid und 
Eure Geschäfte besorgt, dann versäumt 
es nicht, Euren Luneh in Peter Peter- 
fen’s neu-er Wirthfchaft, ein Glas Dick 
Bros. Bier mundet dazu nämlich ganz 
vortrefflich. 

— Hr. und Frau Ben Biandorv ka- 
imen am vergangenen Freitag nebst ihren 
Töchtern hierher zu Besuch bei Kath 
Hann, der Mutter der Frau Brandow. 

»Sie reisten aber bereits am Mittwoch 
Abend wieder nach ihrem Heim in Lea- 

»oenrvorth, Kas» zurück. 
—- Hr E Davis von Weiter Wallow, 

Wash., kam ani Montag hier durch mit 
’vier Bahnwagenladungen voll Pferden, 
welche er nach östlichen Märkten zu brin- 
gen gedenkt. Hin Davis ist ein guter 
Freund und alter Bekannter von John 
Timmermann in Worms und da ließ 
sieh letzterer die Mühe nicht verdrießen, 
trotz der Hitze nach der Stadt zu kommen 
und den Freund zu begrüßen und Eriti- 
nerungen aus alten Zeiten mit ihm wie- 
der autzutrtschem 

—- Wenn man durch Sandburs geht 
und hat dabei Hosen an, welche aus 
einem lose gewebtem Material verfer- 
tigt sind, so werden denselben so viele an- 

hasten als daran Platz finden. Herter 
verkauft Männerhosen zu bl. 25 das 
Paar welche so fest gewebt sind und 
’eine so harte Oberfläche haben, daß die- 
ses pflanzliche Ungezieser sich nicht leicht 
daran sestseden kann. Das ist aber 
noch lange nicht das einzige Gute wae 

sie an sich haben. Sie reißen weder ir 
den Nähten noch schleißt der Stoff und 
deren Dauerhastigkeit ist eine solche, 
welche diesem Laden treue Kunden 
schafft. Jhr solltet Euch ein Paar der- 
selben anschaffen. 

—- Tiese Woche findet in Davenport« 
Jowa, die Jahresversammlung der deut- 
schen Journalisten von Jowa, Südda- 
kota und Nebraska siatt und wenn Alle-« 
nach Wunsch geht, nird auch der Redak 
teuer dieses großen Familienlattes 
Ernil Barth, derselben beiwohnen. Nach 
site Woche wird er Euch dann erzählen 
wie es bei einer solchen Zusammenkuns 
der ,,.Helden den Feder-« zugeht. Jn 
zwischen vergeßt aber nicht die rückstän 
digen Abonnemenisgelderz sie konne- 
alg Reisegeld und Zehrpfennig außer-s 
händig.« Unter den »riicksiändige1 
Abonnenten« sind hier beileibe nicht Die 
jenigen gemeint welche jetzt vielleicht ge 
rade ein Jahr schuldig sind und bis-he 
noch keine Zeit hatten, vorzusprechen unl 

zu bezahlen, sondern vielmehr Jene wel 
che schon seit zwei, drei und noch meh 
Jahren mit der Bezahlung der Zeitunq 
hinten dran sind und sich blos aus. 

Sparsamkeitsriicksichten oder vielleich 
auch aus Nachlässigkeit nicht von ihren 
Mammon zu trennen vermochten. Also 
das Portemonnaie ausgemacht, mein 

Herrschaften, und berappi. Die Gele 
enheit war nie günstiger und unsere Dankes könnt Ihr Ench für versicher 

halten. 

Heiratydseiische 
« 

Ein tüchtiger, gesunder Mann in den 
50 wünscht sich zu verheirathen. Auf 
Geld wird nicht gesehen, sondern nur da- 
raus, daß zukünftige Lebensgesährtin 
eine gute, anständige Frau ist· Offerien 
bitte zu adressirenz 

Gea. Kk»ombach, 
Holly, Colorado. 

—- Kinderwagen und GosCarts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sonderinann E Co. 

— Bei Dr. McGrathS machte am 

Montag der Klapperstorch eine Visite 
und hinterließ einen kleinen Jungen. 

—- Mit China-Lac, kann man Fuß- 
boden sowie Möbel verbessern und ver- 
schönern. H e h n ke cis- Co. 

— FrL Kate Hay und Fri. Violet 
Thoräpecken von Omaha sind hier zu 

LGaste bei Frank Windvlph und Frau. 
i —- Dag beliebte Dick Bros. Bier 

stets frisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen clv 
Larsen. 

—- Pastvr Arthur Atack von Boone 
County und Fel. Edith Ellen Lamb von 

hier erwirkten am Montag von Countys 
richter Mullin einen Heirathstonsenz. 

—- Die Hihe während der vergange- 
nen Woche ging schon mehr über das 
Bohnenlied und Mensch und Vieh sowie 
auch diesVitlegiatur sehnt sich nach einem 
ersrischenden Regen. 

—- Ein Japaner namens Jisatem 
Hori, welcher letzte Woche von Sheridan, 
Wyo , am Nervenfieber schwer erkrankt, 
in das hiesige Hospital gebracht wurde, 
verstarb daselbst am Sonntag Morgen. 

—- Jack Williams, ein Bruder von 
Gärtner Ed. Williams, welcher vor etli- 
cher Zeit bei einem Eisenbahnunglück in 
Kansas City schwer verletzt wurde und 
seitdem etwas kränkelt, besindet sich jetzt 
bei Ed., um sich hier gesund zu pflegen. 

— Die Brand-Farin, 107 Acker groß 
und nördlich von der Stadt gelegen, 
ist von dem Eigenthümer, J. S. Chao- 
man, an einen Hrn. Potier aus Wyom- 
ing, welcher den Platz als eine Schäferei 
einrichten wird, zu 875 per Acker ver- 

kauft worden. 

—- Ein gewisser Chris Matteson 
wurde am Montag in aller Herrgott-B- 
frühe von Polizist Rehder dabei attra- 
pirt ais er die Rolle eines »Peeping 
Tom-« spielte nnd in Hast genommen 
Ei wurde später von Polizeirichter Ab- 
bott um 81 00 und die Kosten, Summa 
Summarum 88·95, gestraft. 

—- Zu verkaufeu!——Meine Farin, 
80 Acker bestes Land, guter Pasture, Klee 
und Timothy, auch Alsalia; guter Obst- 
garten, viele Aepfel und Pftrsiche. Hy. 
C. Sunderrneier, 7 Meilen südöstlich von 

Grand ngand und 4 Meilen südtvestlich 
von Phillips. Wer Lust hat zu tausen, 
melde sich bald, sonst geht sie fort. 

—- Hr. W. A. Connelly, der bisheri- 
ge Superintendent der hiesigen Zuckersa- 
bri! hat sein Amt hier niedergelegt, und 
wird nächsten Sonntag mit seiner Fami- 
lie nach San Franrisco abreisen, um 
dort einer Gesellschaft, welche hauptsäch- 
lich in Stahlarbeiten macht, beizutreten. 
Sein Nachfolger hier wird Hr. J. L. 
Howland von Ornard, Calif., sein. 

——— Am Freitag und Sonnabend 
spielte unser Ballteam in Wahoo. Das 
Spiel ain Freitag soll ein äußerst inter- 
essantes gewesen sein. 15 Runden wur- 

den gespielt und weder die eine noch die 
andere Seite errang einen Sieg; beide 
Teamö hatten gleichviel ,,Runs« und 
das Spiel mußte wegen einbrechender 
Dunkelheit abgebrochen werden. Arn 
Sonnabend gewann Grund Island mit 
8 zu 4. 

—- Anf dem alten Courthansplatz 
kampirte hier während dieser Woche der 
alte Pionier und Pfadfinder Ezra Mee- 
ler. Der alte Herr, welcher in feinen 
jüngeren Jahren, als die hiesige Gegend 
noch eine Wildniß war, des öfteren als 
Spediteur per Ochfengespann hier durch- 
reiste, befindet sich in der Gesellschaft 
feiner Enkelin und der Zweck feiner Reife 
ist: die Errichtung von Gedenkfteinen 
entlang des alten fosenannten »Oi«egon 
Trail«, welchen er in seiner Jugend be- 
fuhr. 

—- Hr. John Watters, welcher auf 
der Gallachei-Farin auf der Südfeite 

; 
des Platteflusses wohnt und als einer 

« 

der Halt County Delegaten die demo- 
kratische Staats-Convention in Liticoln 

; mitmachte, wurde daselbst auf dem Bur- 
lington Bahnhof, als er am Donnerstag 
nach dem Grand Island Zug suchte, nni 

heimzukehren, von einer der Rangirlm 
koniotive überfahren und derartig ver- 

letzt, daß er etliche Stunden später starb. 
Hin Watters war 74 Jahre alt. Seine 
fierbliche Hülle wurde nach Doniphan 
und feinein Heini überführt, von wo 
aus am Montag das Begräbniß statt- 
fand. Die Leichenfeier wurde in der 
katholischen Kirche zu Doniphan abge- 
halten und die Beisetzung erfolgte auf 
dem Highland Kirchhof. 

Zehn Jahre tm Bett. 

«Für zehn Jahre war ich infolge Erkran- 
kung meiner Nieren an’et Bett geieffelt,« 
schreibt Frieden-seichter ill..A. Grau von Oas- 
ville, Jnd »Es war fo schlimm, daß ich 
rnich ieiiweise nicht rühren konnte Ich lon- 
inltirte die besten Aerzte in meiner Gegend, 
konnte aber leine Lindernng bekommen, bis 
mir Foley’s Kidney Eure empfohlen wurde. 
Es war eine wa re iDottesg-.·.be für mich. Ja 
Dengniaii’s Sta tapothekr. 


